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Werner Gall zum 80. Geburtstag

Die Mitarbeiter des Landesamtes für Denkmalpflege 
und Archäologie der Dienststelle Weimar gratulieren 
ihrem langjährigen Kollegen Werner Gall recht herzlich 
zum 80. Geburtstag, den er am 4. Dezember 2014 fei-
erte. 

Werner Gall arbeitete bis zu seinem Ruhestand 
1997 über vierzig Jahre in der archäologischen Denkmal-
pflege des Freistaates Thüringen.1 Der gelernte Polsterer 
und Dekorateur begann seine Laufbahn im Museum für 
Ur- und Frühgeschichte der damaligen Forschungsstel-
le für die thüringischen Bezirke Erfurt, Gera und Suhl 
im Jahr 1957. Er war technischer Grabungsassistent, ab 
1973 Grabungstechniker, ab 1977 auch stellvertretender 
Abteilungsleiter, zugleich ab 1978 Leiter der Boden-
denkmalpflege Südthüringens und Chefrestaurator auf 
archäologischen Ausgrabungen, 1989 Leiter der Boden-
denkmalpflege des Bezirkes Suhl sowie bis zum Ende 
seiner Dienstzeit Gebietsreferent für Südthüringen.

Die Aufzählung seiner Tätigkeitsfelder soll eines 
besonders verdeutlichen, der Jubilar hat seinen Beruf 
von der „Pike“ auf gelernt und über ein ganzes langes 
Arbeitsleben als Berufung verstanden. Auch als Ruhe-
ständler stellte er seinen Sachverstand in den Dienst der 
archäologischen Denkmalpflege und der Landesarchäo-
logie. 

Werner Gall arbeitet noch immer engagiert in der Ar-
chäologischen Gesellschaft in Thüringen e. V. (AGT) mit 
und publizierte, wie er es sich für den Ruhestand vorge-
nommen hatte, zu Fragen der Forschungsgeschichte. Als 
Mitglied der Gemeinde der Steinsburgfreunde blieb er 
dem größten Bodendenkmal Thüringens auf dem Klei-
nen Gleichberg stets verbunden und damit auch im Sü-
den des Freistaates tätig. Es ist nachzutragen, dass der 
Jubilar anlässlich seines 70. Geburtstages Ehrenmitglied 
der Gemeinde wurde. Mit der aktuell zusammengestell-
ten Bibliografie des Jubilars sollen an dieser Stelle die 
Schwerpunkte seiner wissenschaftlichen Arbeit noch-
mals gewürdigt werden. Wir wünschen Werner Gall viel 
Gesundheit und freuen uns auf noch viele erbauliche 
Diskussionen – natürlich zur Forschungsgeschichte.

Thomas Grasselt
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